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Beratung und Beschlussfassung 
Dezernentenberatung 
Hauptausschuss 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Wohnen 
Ausschuss für Finanzen 
Hauptausschuss 
Stadtvertretung 

Betreff 
Annette Köppinger Preis der Landeshauptstadt Schwerin 

Beschlussvorschlag 
1. Die Landeshauptstadt Schwerin stiftet den „Annette- Köppinger- Preis für Integration 

und Menschlichkeit“. Die Vergaberichtlinie für den  „Annette- Köppinger- Preis für 
Integration und Menschlichkeit“ (Anlage) wird bestätigt. 

2. Der Preis soll alle zwei Jahre verliehen werden. Die erste Ehrung erfolgt 2010 (Ende 
September/Anfang Oktober) 

3. Der Preis ist mit einer Zuwendung der Landeshauptstadt von 500,00 Euro dotiert. Er 
wird aus Spenden finanziert. 

 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem  
Annette Köppinger war von 1991 bis 2007 Schwerins „Beauftragte für Integration der 
Zuwanderer und Ausländerangelegenheiten“ der Landeshauptstadt Schwerin. Sie war eine 
engagierte Persönlichkeit, die für ihre Heimatstadt Schwerin sowie auch weit über die 
Grenzen Schwerins hinaus für mehr Toleranz, Weltoffenheit und ein friedliches Miteinander 
der Kulturen arbeitete und kämpfte und dadurch sich in besonderer Weise verdient gemacht 
hat. Die Verdienste sollen mit dem „Annette-Köppinger-Preis für Integration und 
Menschlichkeit“ gewürdigt werden.  
 
Der Preis soll an Bürgerinnen und Bürger, sowie an Vereine und Verbände, deren Arbeit in 
der Landeshauptstadt Schwerin einen besonders würdigungsfähigen Charakter hat  
verliehen werden und damit das zivilgesellschaftlichen Engagement für Integration 
unterstützt und gefördert werden. 
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2. Notwendigkeit  
  
Die Stadtvertretung hat in ihrer 55. Sitzung am 4. Mai 2009 die Auslobung des „Annette-
Köppinger-Preis für Integration und Menschlichkeit“ beschlossen und die 
Oberbürgermeisterin beauftragt, die Vergaberichtlinie zu erarbeiten. 
 
3. Alternativen  
  
keine 
 
 
4. Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse von Familien  
  
keine 
 
 
5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz  
  
keine 
 
 
6. Finanzielle Auswirkungen 
  
Der Preis wird haushaltsneutral vergeben. Für die ersten beiden Verleihungen ist die 
Spende gesichert. 
 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
Vergaberichtlinie 
 
 
 
 
gez. Hermann Junghans 
Beigeordneter 
 
 
gez. Angelika Gramkow 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 




